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Nichtfinanziellen Sektor der gewerblichen Wirtschaft in der EU25  
Jeder sechste Erwerbstätige ist selbstständig 
beschäftigt 
Zwei Drittel der Beschäftigten sind in kleinen und mittleren 
Unternehmen tätig 
In der EU25 waren im Jahr 2005 16% aller Erwerbstätigen im nichtfinanziellen Sektor der gewerblichen Wirtschaft 
(NFGW)1 Selbstständige, wobei der Anteil der Männer bei 19% und der der Frauen bei 11% lag.  

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) mit weniger als 250 Beschäftigten bilden das Rückgrat des NFGW in der 
EU, weil sie im Jahr 2003 99,8 % aller Unternehmen des NFGW in der EU25 stellten und etwa zwei Drittel der 
Arbeitskräfte beschäftigten: 30% in Kleinstunternehmen (mit weniger als 10 Beschäftigten), 21% in kleinen 
Unternehmen (mit 10 bis 49 Beschäftigten) und 17% in mittleren Unternehmen  (mit 50 bis 249 Beschäftigten). 

Diese Angaben stammen aus einem von Eurostat, dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften, 
veröffentlichten Bericht2. Ein umfassenderes Bild der Unternehmen in Europa wird in der neuen Eurostat-
Veröffentlichung "Key figures on European Business 2006"2 gezeichnet, die auch einen Sonderbericht über KMU 
enthält. 

Selbstständigkeit in den südlichen Mitgliedstaaten am höchsten  
Auf die einzelnen Mitgliedstaaten bezogen wurden im Jahr 2005 die höchsten Anteile an Selbstständigen in 
Griechenland (32% der Beschäftigung im NFGW), Italien (29%), Zypern (24%) und Portugal (21%) beobachtet, 
während die niedrigsten Anteile in Lettland (7%), Estland (8%), Dänemark, Litauen und Slowenien (jeweils 9%) 
verzeichnet wurden. 

In der EU25 wurden die höchsten Anteile an Selbstständigen in den Bereichen Bau (25%), 
unternehmensbezogene Dienstleistungen3 (23%), Handel (20%) und Beherbergungs- und Gaststätten (19%) 
verzeichnet, gegenüber 8% bei der Herstellung von Waren und 11% bei Verkehr, Lagerei und 
Nachrichtenübermittlung.  

30% der Arbeitsplätze entfallen auf Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten  
Im Jahr 2003 entfielen auf Kleinstunternehmen 30% der Arbeitsplätze im NFGW der EU25 und ein Fünftel (21%) 
der Wertschöpfung des Sektors. Italien (47%), Polen (41%), Portugal (40%) und Spanien (39%) hatten den 
höchsten Anteil von Beschäftigten4 in Kleinstunternehmen zu verzeichnen, während der entsprechende Anteil in 
der Slowakei (13%), Litauen (18%), Dänemark und Deutschland (jeweils 20%) am niedrigsten war. Auf 
Kleinstunternehmen entfiel in allen Mitgliedstaaten, für die Daten zur Verfügung stehen, ein größerer Anteil an der 
Beschäftigung als an der Wertschöpfung; hiervon ausgenommen war nur Dänemark (23% der Wertschöpfung 
gegenüber 20% der Beschäftigten). 

Auf kleine Unternehmen entfielen 21% der Arbeitsplätze im NFGW der EU25, die Anteile reichten von 12% in 
Polen bis hin zu 27% in Lettland. Sie erwirtschafteten 19% der Wertschöpfung der EU25. In den Mitgliedstaaten, 
für die Daten zur Verfügung stehen, trugen sie einen größeren Anteil an den Arbeitsplätzen als an der 
Wertschöpfung bei; Ausnahmen waren die Mitgliedstaaten Slowenien und Italien, in denen die beiden Anteile 
nahezu gleich waren.  



Große Unternehmen trugen stärker zur Wertschöpfung als zur Beschäftigung bei  
Auf mittlere Unternehmen entfielen in der EU25 17% der Arbeitsplätze und 18% der Wertschöpfung im NFGW. Sie 
stellten 27% der Arbeitsplätze in Litauen, 26% in Lettland und 22% in der Slowakei und - am anderen Ende der 
Skala - 12% in Italien, und 15% in Spanien und im Vereinigten Königreich. Bezogen auf die Länder, für die 
Daten zur Verfügung stehen, war der Anteil mittlerer Unternehmen an der Wertschöpfung in elf Ländern größer als 
ihr Anteil an der Beschäftigung und in vier Ländern kleiner.  

Obwohl nur 0,2% der Unternehmen im NFGW in der EU25 250 oder mehr Beschäftigte hatten, stellten sie 33% der 
Arbeitsplätze und erwirtschafteten 43% der Wertschöpfung. Die Slowakei (51%) hatte den höchsten Anteil an 
Beschäftigten in großen Unternehmen zu verzeichnen, gefolgt vom Vereinigten Königreich (46%) und Finnland 
(41%). In allen Mitgliedstaaten, für die Daten zur Verfügung stehen, entfiel auf diese großen Unternehmen ein 
größerer Anteil an der Wertschöpfung als an der Beschäftigung. Am stärksten differierten die Anteile in Polen (22 
Prozentpunkte), Ungarn (19 Prozentpunkte) und Portugal (16 Prozentpunkte). 

Beschäftigung und Selbstständigkeit im nichtfinanziellen Sektor der gewerblichen Wirtschaft, 
2005* 

 

Gesamt-
beschäf-
tigung  

Beschäftigung im NFGW 
(1 000) 

Selbstständigkeit im NFGW  
(1 000) 

Anteil der Selbstständigen
 (in %) an der Beschäftigung 

im NFGW 

 1000 Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt Männer Frauen 

EU25 197 467 121 697 79 653 42 044 19 426 14 866 4 560 16.0 18.7 10.8
                   

Belgien 4 235 2 439 1 657  782  391  299  93 16.0 18.0 11.8
Tschech. Republik 4 764 3 325 2 124 1 201  579  459  120 17.4 21.6 10.0
Dänemark 2 752 1 564 1 037  526  146  120  25 9.3 11.6 4.8
Deutschland 36 353 22 860 14 565 8 295 2 657 2 024  633 11.6 13.9 7.6
Estland  607  410  236  174  32  24  8 7.7 10.0 4.7
Griechenland 4 369 2 612 1 809  803  834  657  177 31.9 36.3 22.1
Spanien 18 973 12 611 8 538 4 073 2 388 1 745  644 18.9 20.4 15.8
Frankreich 24 536 14 124 9 226 4 898 1 433 1 111  321 10.1 12.0 6.6
Irland 1 952 1 221  810  411  191  162  28 15.6 20.0 6.9
Italien 22 563 15 032 10 254 4 778 4 321 3 293 1 028 28.7 32.1 21.5
Zypern  348  214  139  76  51  42  9 24.0 30.6 11.9
Lettland 1 034  604  347  257  41  29  12 6.7 8.3 4.7
Litauen 1 474  851  499  352  75  52  23 8.8 10.4 6.6
Luxemburg  194  92  63  30  9  6  3 10.2 9.8 11.1
Ungarn 3 901 2 579 1 595  985  377  273  104 14.6 17.1 10.5
Malta  149  97  74  24  17  15  2 17.0 20.2 7.0
Niederlande 8 111 4 520 2 997 1 524  529  403  127 11.7 13.4 8.3
Österreich 3 824 2 467 1 535  932  243  180  63 9.9 11.7 6.8
Polen 14 116 8 078 5 237 2 841 1 144  838  306 14.2 16.0 10.8
Portugal 5 123 3 120 1 987 1 133  651  460  191 20.9 23.1 16.9
Slowenien  949  619  386  233  57  44  13 9.2 11.5 5.4
Slowakei 2 215 1 494  946  547  224  179  45 15.0 18.9 8.2
Finnland 2 401 1 443  928  515  169  127  42 11.7 13.7 8.1
Schweden 4 336 2 483 1 692  791  326  260  65 13.1 15.4 8.3
Ver. Königreich 28 187 16 838 10 974 5 864 2 542 2 062  480 15.1 18.8 8.2
                   

Bulgarien 2 982 1 974 1 137  838  216  153  62 10.9 13.5 7.5
Kroatien 1 566  928  583  345  127  96  31 13.7 16.4 9.1
Rumänien 9 115 4 576 2 729 1 847  366  297  68 8.0 10.9 3.7
                   

Island  160  89  59  30  14  11  2 15.6 19.6 7.8
Norwegen 2 283 1 279  860  419  85  71  15 6.7 8.2 3.5

* Altersgruppe 15+ (16 Jahre und älter in ES und UK, 15 bis 74 Jahre in DK, EE, HU, LV, SE, FI und NO, 16-74 in IS), die während der 
Referenzwoche irgendeiner Beschäftigung für Gehalt, Profit oder Familiengewinn für wenigstens eine Stunde nachgingen, oder die nicht zur 
Arbeit erschienen aber eine Beschäftigung hatten, von der sie kurzzeitig abwesend waren. Kroatische Daten beziehen sich nur auf das zweite 
Quartal 2005.       
Quelle: Arbeitskräfteerhebung 



Beschäftigten und Wertschöpfung nach Unternehmensgröße im nichtfinanziellen Sektor der 
gewerblichen Wirtschaft, 2003 

 Anteil an den Beschäftigten (in %) Anteil an der Wertschöpfung (in %) 
 Kleinst 

(1-9) 
Klein 

(10-49) 
Mittel 

(50-249) 
Groß 
(250+) 

Kleinst 
(1-9) 

Klein 
(10-49) 

Mittel 
(50-249) 

Groß 
(250+) 

EU25 29,8 20,8 16,5 32,9 20,5 19,1 17,8 42,7 
Belgien 29,0 : 15,9 : 19,3 : 19,0 : 
Tschechische Republik 32,6 18,6 17,8 31,0 20,4 17,1 19,3 43,2 
Dänemark 19,6 24,9 : : 23,4 21,2 : : 
Deutschland 19,6 21,9 18,7 39,8 15,6 18,3 18,6 47,6 
Estland : : : : : : : : 
Griechenland : : : : : : : : 
Spanien 38,6 25,8 14,7 20,9 26,8 24,5 17,1 31,6 
Frankreich 23,3 20,7 16,9 39,2 19,6 18,2 16,0 46,2 
Irland : : : : : : : : 
Italien 47,1 22,0 12,4 18,5 31,7 22,4 16,3 29,6 
Zypern : : : : : : : : 
Lettland 20,6 27,1 26,2 26,1 : 25,6 27,6 : 
Litauen 17,7 26,1 27,1 29,1 9,2 21,8 25,3 43,6 
Luxemburg : : : : : : : : 
Ungarn 35,9 18,6 16,3 29,2 17,2 16,2 18,4 48,2 
Malta : : : : : : : : 
Niederlande 28,9 : 18,6 : : : : : 
Österreich 25,1 : : : 18,9 : : : 
Polen 40,5 11,5 18,3 29,6 16,0 11,0 21,4 51,7 
Portugal 39,7 23,6 17,6 19,1 22,5 21,0 21,9 34,6 
Slowenien 27,3 17,3 : : 19,2 17,6 : : 
Slowakei 12,5 14,6 22,2 50,7 11,7 12,3 17,6 58,3 
Finnland 21,9 18,8 18,5 40,9 17,8 16,3 19,0 46,8 
Schweden 24,3 : 17,0 : 17,6 : 19,1 : 
Vereinigtes Königreich 21,1 17,9 14,8 46,2 17,9 16,1 16,5 49,4 
: Daten nicht verfügbar oder vertraulich. 
1. Zum nichtfinanziellen Sektor der gewerblichen Wirtschaft (NFGW) gehören nicht die Landwirtschaft, die öffentliche 

Verwaltung und sonstige nichtmarktbestimmte Dienstleistungen sowie der Sektor Finanzdienstleistungen.  
2. Eurostat, Statistik kurz gefasst, Industrie, Handel und Dienstleistungen 24/2006 "KMU und Unternehmergeist in der EU" 

und statistisches Taschenbuch "Key figures on European Business 2006". Das Taschenbuch bietet einen 
zusammenfassenden Überblick über die wichtigsten Merkmale der Unternehmen in Europa und ihre verschiedenen 
Tätigkeiten. Es enthält einen Sonderteil über KMU, in dem die Merkmale von Kleinstunternehmen sowie von kleinen, 
mittleren und großen Unternehmen untersucht werden. Die Veröffentlichung dient ferner als Einführung in das breite 
Spektrum der Daten, die über diesen Bereich bei Eurostat zur Verfügung stehen. Der Schwerpunkt liegt auf der strukturellen 
Unternehmensstatistik, und zwar sowohl auf den herkömmlicheren Unternehmensstatistiken, die regelmäßig verbreitet 
werden, als auch auf spezifischen Angaben, die mehrjährlich erstellt werden, und den jüngsten Ergebnissen von 
Entwicklungsprojekten zu Themen von zentraler politischer Bedeutung. Das Taschenbuch kann im PDF-Format von der  
Eurostat-Website heruntergeladen werden.  

3. Unternehmensbezogene Dienstleistungen beziehen sich auf den Abschnitt K der NACE und umfassen Grundstücks- und 
Wohnungswesen; Vermietung beweglicher Sachen; Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung; Wirtschaftsprüfung; 
Buchführung; Markt- und Meinungsforschung; Unternehmens- und Public-Relations-Beratung; Holdinggesellschaften; 
Architektur- und Ingenieurbüros und technische, physikalische und chemische Untersuchung; Werbung, Personal- und 
Stellenvermittlung, Überlassung von Arbeitskräften, Detekteien sowie Wach- und Sicherheitsdienste, Reinigung von 
Gebäuden, Inventar und Verkehrsmitteln, Erbringung von sonstigen unternehmensbezogenen Dienstleistungen a.n.g. Im 
Rahmen der vorliegenden Untersuchung werden Managementtätigkeiten von Holdinggesellschaften ausgeschlossen. 

4. Beschäftigte: die in der jeweiligen Einheit tätigen Personen sowie die Personen, die außerhalb der Einheit tätig sind, aber 
zu ihr gehören und von ihr vergütet werden. Hierzu gehören mitarbeitende Inhaber, unbezahlt mithelfende 
Familienangehörige, Teilzeitkkräfte, Saisonkräfte usw.  
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